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ePartizipationen (elektronische Bürgerbeteiligung) 2021 in Nürnberg 
 
 
 

 I. ePartizipation (elektronische Bürgerbeteiligung) umfasst alle internetgestützten Verfahren, die 
eine Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern an Entscheidungsprozessen ermöglichen. Die 
Stadt Nürnberg führt seit 2013 ePartizipationsvorhaben und diese seit 2016 auf einer zentralen 
Beteiligungsplattform (onlinebeteiligung.nuernberg.de) durch.  
 
Aus den bisherigen Erfahrungen lässt sich schließen:  
 

 ePartizipationen sind zielführende ergänzende Formate zu analogen Beteiligungsforma-
ten. 

 Durch ePartizipationen werden Anregungen eingeholt, die Akzeptanz des Vorhabens 
gefördert, Transparenz und Dialog verbessert.  

 Durch den Dreiklang Information-Beteiligung-Auswertung/Erläuterung tragen ePartizipa-
tionen zu einer inhaltlichen Verbesserung und Versachlichung des angestrebten Verfah-
rens sowie zu einer verbesserten Legitimierung von Entscheidungs- und Umsetzungs-
prozessen bei. 

 Durch die Verwendung des Corporate Design der Stadt Nürnberg wird diese als Anbie-
terin wahrgenommen. 

 Beteiligungsprozesse werden stadtweit möglichst standardisiert durchgeführt. Eine zent-
rale Koordinierungsstelle, die bei Konzeption, Beratung, Projektierung etc. unterstützt 
hat sich als sehr effizient erwiesen. 

 Die technischen und finanziellen Mittel sind effizient eingesetzt.  
 
 
  Grundsätzlich erbringt der stadtinterne Dienstleister ePartizipation1 folgende Dienstleistungen: 

 
 Beratung, konzeptionelle und redaktionelle Unterstützung der Dienststellen. Projektlei-

tung und Moderation bei der Durchführung von ePartizipationen bzw. Mitarbeit an deren 
Vorbereitung. 

 Vorbereitende Gespräche und Workshops mit Dienststellen, um potenzielle künftige e-
Partizipationen auszuloten. 

 Pflege des zentralen städtischen Internetauftrittes für alle elektronischen Beteiligungs-
verfahren unter onlinebeteiligung.nuernberg.de. 

 Pflege und Weiterentwicklung der Plattform. 
 Koordinierung der Aufgaben des Steuerungskreises ePartizipation. 
 Steuerung des externen Dienstleisters. 
 Thematische Multiplikatortätigkeit/Öffentlichkeitsarbeit durch Vorträge, Podiumsdiskussi-

onen, Referententätigkeiten, fachliche Publikationen zur Positionierung der Stadt Nürn-
berg. 

 
   2017 wurde ein Rahmenvertrag über die Durchführung von bis zu 3 ePartizipationen pro 

Jahr, Hosting der onlinebeteiligung.nuernberg.de, Dienstleistungskontingent sowie Soft-
warepflege mit einem externen Dienstleister geschlossen. Dieser Rahmenvertrag läuft im 
Juli 2021 aus. Da eine Verlängerung nicht möglich ist, wird eine neue Ausschreibung durch 
den stadtinternen Dienstleister in enger Abstimmung mit IT und ZD/3 vorbereitet und 
durchgeführt. 

                                                
1 Die Aufgaben des Stadtinternen Dienstleisters ePartizipation werden von BDR (Federführung), BgA/SE und Pr/3 wahr-

genommen. 

http://www.onlinebeteiligung.nuernberg.de/
file://///iuk0fs02/iuk$/IuK_data/EGB/Projekte/ePartizipation/Nürnberg/Gremien/Stadtrat/2017/onlinebeteiligung.nuernberg.de
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  ePartizipationen 2019/2020 
 
  Im Jahr 2019 wurden die ePartizipationen „Radständer in den Stadtteilen - Altstadt" mit Vpl, 

"InSEK Digitales Nürnberg" mit WiF, "Gemeinschaftshaus Langwasser" mit KuF sowie "Ein 
neues Gesicht für den Nägeleinsplatz" mit Sör erfolgreich durchgeführt. In den zuständigen 
Ausschüssen wurde dem Stadtrat über die Projekte und deren Ergebnisse berichtet. 

 
  Im Jahr 2020 wurden auf Grund der Corona-Pandemie keine ePartizipationen durchgeführt. 

Geplante Projekte mit Bürgerbeteiligungsmodulen wurden ausgesetzt. 
 
 
  Vorschläge zu realisierender ePartizipationen in 2021 
 
  Nach Rückfrage und Prüfung durch den Steuerungskreis ePartizipation werden dem Stadtrat für 

2021 folgende drei ePartizipation zur Durchführung vorgeschlagen: 
 

Radständer für die Stadtteile – Gostenhof und Rosenau (Beteiligungsphase im Mai 2021) 

 
Diese ePartizipation ist für Mai 2021 als Projekt im Rahmen der Radverkehrskampagne „Nürn-
berg steigt auf“ geplant. Da sich in den letzten Jahren die ePartizipationen „Radständer für die 
Stadtteile“ bewährt haben und die Zufriedenheit sowohl der Öffentlichkeit als auch der Dienst-
stelle sehr hoch ist, wird das Format nun auf Gostenhof und Rosenau angewendet. Damit wür-
de dieses erfolgreiche Konzept zum sechsten Mal umgesetzt. 

 
 

Masterplan Stadtpark (Beteiligungsphase im Juli 2021) 

 
Der Stadtpark hat eine bedeutende Funktion als Erholungsraum im Freien weit über die an-
grenzenden Stadtquartiere hinweg. Er ist teilweise stark übernutzt, sanierungsbedürftig und die 
Nutzungsstrukturen sind nicht an heutige Bedürfnisse angepasst. Die Zugänge zum Park sollen 
aufgewertet und das Spielkonzept an aktuelle Erfordernisse angepasst werden. Um den Stadt-
park zukunftsfähig weiter zu entwickeln, soll als Leitbild ein Masterplan erstellt werden, der u.a. 
die demographische Entwicklung und die erforderlichen Anpassungen an den Klimawandel be-
rücksichtigt. Die Sanierung des Stadtparks ist im Aktionsplan des gesamtstädtischen Freiraum-
konzeptes „Masterplan Freiraum“ als Maßnahme fest verankert und wurde vom Stadtrat bereits 
in 2016 beschlossen, musste jedoch auf Grund von veränderten Piorisierungen verschoben 
werden. Nun hat die Projektumsetzung begonnen und eine begleitende ePartizipation ist für 
den Sommer 2021 eingeplant.  

 
 

Masterplan Queeres Nürnberg (Beteiligungsphase im Herbst 2021) 

 
Die Stabsstelle Menschenrechtsbüro und Gleichstellungsstelle wurde von der Politik beauftragt, 
im Jahr 2021 einen Masterplan Queeres Nürnberg gemeinsam mit der Community zu erstellen. 
Die Bedarfe der Community für die Handlungsfelder Kinder und Jugend, Familie, Senior*innen, 
Gesundheit, Bildung, Kultur/Freizeit und Tourismus, Migration und Integration, Arbeit, Diskrimi-
nierung werden in analogen Formaten erfasst und ausgewertet. Diese Auswertung wird im 
Herbst 2021 durch eine ePartizipation der Community zur Begutachtung, Bewertung und 
Kommentierung zur Verfügung gestellt. Die Ergebnisse fließen dann in den Aktionsplan ein. 

 
 
  Die drei Vorschläge sind mit dem Steuerungskreis ePartizipation, dem Stadtinternen Dienstleis-

ter ePa und den beteiligten Fachdienststellen abgestimmt.  
.
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Beschlussvorschlag 
1. Der Stadtrat beschließt die Durchführung der ePartizipation „Radständer in den Stadtteilen“ 
und „Masterplan Queeres Nürnberg“. Er unterstützt die Umsetzung der bereits beschlossenen 
ePartizipation „Sanierung Stadtpark“. 
 
2. Der Stadtrat beauftragt den Stadtinternen Dienstleister ePartizipation bei BDR mit der Durch-
führung und Begleitung der dargestellten Maßnahmen. 

 
 
 II. Laufweg im DMS 

  

OE Unterschrieben am Unterschrieben von Unterschriftenart Bemerkung 

BDR 19.02.2021 Kuch, Olaf Schlusszeichnen  

 
 
 
 III. BDR/Ferienausschuss  

 
 

Nürnberg, 19.02.2021 

Direktorium Bürgerservice, Digitales 
und Recht 

 

 

gez. Kuch      (37 00 2) 
(Unterschrift liegt elektronisch vor) 

 
 
Abdruck: 
- 2. BM 
- 3. BM 
- Ref. I/II 
- Ref. III 
- Ref. IV 
- Ref. V 
- Ref. VI 
- Ref. VII 
- Vpl 
- SÖR 
- MRB/GST 
- stadtinterner Dienstleister ePartizipation 
- GPR 
- GSBV 


